
  

  
 
 
 

           
 

 

  

 

 
 
Sehr geehrter Herr Kollege, 
 
Ihre Frage Nr. 0468/August: 

Inwiefern hat die Bundesregierung eigene Erkenntnisse zu den Ergebnissen 
der Nutzen-Kosten-Analyse der von der Deutschen Bahn AG vertieft unter-
suchten vier Varianten für den geplanten Neu- bzw. Ausbau der Schienen-
strecke zwischen Hamburg und Hannover (vgl. hier: www.hamburg-bremen-
hannover.de/bewertungsmatrix.html), und inwiefern hält sie das Nutzen-
Kosten-Verhältnis von lediglich 1,02 der Vorzugsvariante für ausreichend 
valide, hierauf die weiteren Planungen zu begründen? 

beantworte ich wie folgt: 

Die von der Vorhabenträgerin DB InfraGO AG veröffentlichen Angaben 
stellen die Ergebnisse des Planungsprozesses dar. In Vorbereitung auf die 
Parlamentarische Befassung des Deutschen Bundestags mit den Ergeb-
nissen der Vorplanung und der Frühen Öffentlichkeitsbeteiligung im 
Vorhaben ABS/NBS Hannover – Hamburg erfolgt eine Nutzen-Kosten-
Untersuchung im Auftrag des Bundesministeriums für Verkehr (BMV). 
Deren Ergebnisse werden Bestandteil der Unterrichtung des Deutschen 
Bundestages.  

sowie Ihre Frage Nr. 0469/August: 

Wann genau will die Bundesregierung die Befassung des Deutschen Bundes-
tages mit dem geplanten Neu- bzw. Ausbau der Schienenstrecke zwischen 
Hamburg und Hannover starten, und inwiefern bestünde nach Rechtsauffas-
sung der Bundesregierung für den Deutschen Bundestag angesichts des nied-
rigen Nutzen-Kosten-Verhältnisses von nur 1,02 überhaupt noch ein Spiel-
raum, zusätzliche, übergesetzliche kommunale Kernforderungen zu beschlie-
ßen (vgl.: www.hamburg-bremen-hannover.de/parlamentarische-befas-
sung.html; bitte begründen)? 
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